
  TOUR 1  TOUR 1     

Sehen & Entdecken – Eine Sightseeing-Tour 

 Tour 1:  ca. 21 km, 51 Hm

Historische und kulturelle Sehenswürdig-

keiten geben Einblicke in die Geschichte 

unseres Ortes, seine Entstehung und die Ent-

wicklung zum modernen Industriestandort. 

Diese Tour bietet eine Auswahl an wichtigen 

touristischen Anlaufpunkten. 

Start ist am Riesaer Rathausplatz (1). Hier be-

findet sich die Wiege unseres Ortes, das ehe-

malige Kloster, welches 1119 erstmals urkund-

lich erwähnt wurde. Heute ist es der Sitz der 

Stadtverwaltung. Gleich nebenan befinden 

sich der Tierpark und die Klosterkirche. Auf  

der gegenüberliegenden Seite des Rathausplat-

zes steht ein Zunftbaum. Traditionell zeigt er die 

Zunftzeichen von Handwerkern aus der Region.

In der ehemaligen Kaserne am Poppitzer Platz 

(2) befinden sich Stadtmuseum, Kunstgänge 

und Bibliothek. Wissenswertes, Spannendes, 

Geschichtliches modern aufbereitet, ist hinter 

den historischen Mauern zu finden. Nicht zu 

verfehlen ist die Trinitatiskirche (3), die mit ih-

rem 75 Meter hohen Turm die Skyline von Riesa 

prägt. Mit 800 Plätzen bietet sie auch für kultu-

relle Veranstaltungen ein beeindruckendes Am-

biente. Abseits von Industrie und städtischer 

Betriebsamkeit liegen Park und Schloss Jah-

nishausen (4) inmitten des Landschaftsschutz- 

gebietes Jahnatal. Selbst den sächsischen  

König Johann (1854 – 1873) zog es immer wie-

der zu diesem idyllischen Ort.

Zurück in der Stadt ist sogar ein Blick in die 

Sterne möglich. Unter der Kuppel der Volks-

sternwarte (5) verbirgt sich ein Spiegelteles-

kop,  das Himmelsbeobachtungen bei Tag und 

Nacht möglich macht.

Ein Muss für alle Nudelliebhaber ist ein  

Besuch des Nudelcenters der Teigwaren Riesa 

GmbH (6). Hier kann der Weg der Makkaroni 

von den einzelnen Zutaten bis in den Koch- 

topf verfolgt werden. Leckere Nudelgerichte  

und Rezepte können vor Ort im Restaurant  

„Makkaroni“ probiert werden.

Nahe der Elbe ist die Kirche in Riesa-Gröba (7) 

zu finden. Der Barockbau und der angrenzende 

Friedhof sind nicht nur für Geschichtsinteres-

sierte einen Zwischenstopp wert. 

Weiter geht es entlang des Elberadweges über 

die Schlossbrücke (8) zurück in die Innenstadt 

zur „Elbquelle“ (9). Diese Eisenskulptur ist ein 

Auftragswerk der Stadt an Prof. Jörg Immen-

dorff. 1999 entstanden, lädt ihre Symbolik zu 

vielfältigen Interpretationen ein.

Die Riesaer Hauptstraße (10) säumen prächti-

ge Gründerzeithäuser, Geschäfte und Restau-

rants. Abbiegend in die Niederlagstraße geht 

es abwärts zur Elbe Richtung Bootshaus (11) 

und Stadtpark (12). Dieser Elbauwald gehört 

zu einem Natur- und Landschaftsschutzgebiet. 

Die Freitreppe zu Füßen des Rathauses ist die 

schnellste Verbindung zurück in die Stadt.  

Für Radfahrer geht es entlang von Park- und 

Klosterstraße wieder hinauf zum Boulevard.

Nr. Sehenswürdigkeit Koordinaten

 Rathaus 51°18‘10.4“N 13°18‘46.0“E

1
 Kloster & Tierpark 51°18‘09.3“N 13°18‘50.6“E

 Zunftbaum 51°18‘07.9“N 13°18‘44.0“E

 Klosterkirche 51°18‘09.5“N 13°18‘48.8“E

2  Haus am Poppitzer Platz 51°17‘56.1“N 13°18‘56.9“E

3  Trinitatiskirche 51°18‘01.5“N 13°18‘10.9“E

4  Jahnishausen (Schloss & Park) 51°16‘26.5“N 13°17‘05.9“E

5  Volkssternwarte 51°17‘58.9“N 13°15‘24.3“E

6  Nudelcenter 51°19‘01.3“N 13°15‘36.9“E

7  Kirche Gröba 51°19‘18.5“N 13°17‘12.6“E

8  Schlossbrücke 51°19‘13.1“N 13°17‘23.4“E

9  Elbquelle 51°18‘30.3“N 13°17‘38.7“E

10  Hauptstraße 51°18‘14.0“N 13°18‘23.5“E

11  Wassersportverein 51°18‘19.9“N 13°18‘33.5“E

12  Freitreppe und Stadtpark 51°18‘13.6“N 13°18‘45.7“E

Alle Touren sind auf dem Tourenportal 

outdooractive zu finden. Mit der App 

können sie direkt auf  Smartphone 

und Tablet geladen werden und so das 

Navigieren erleichtern.

Mit der outdooractive App: Immer auf der richtigen Route!

 Trinitatiskirche:
Der Aufstieg auf den 75 Meter hohen Kirchenturm führt vorbei am Geläut 
und bietet einen fantastischen Blick über Riesa und die ländliche Umgebung.
Die Orgel der Trinitatiskirche 1897 von Jehmlich Orgelbau Dresden erbaut, besitzt 
42 Register auf zwei Manualen und Pedal.

 Klosterkirche:
Die drei Grüfte der Kirche dienten den Rittergutsbesitzern als Begräbnisstätte. Die Körper, 
der in zwei Grüften Beigesetzten, sind natürlich mumifiziert.
Seit 1973 werden diese Begräbnisstätten von einer kleinen Gruppe der Kirchgemeinde in-
stand gesetzt und erhalten, um sie von Zeit zu Zeit der Öffentlichkeit zugänglich zu machen.

 Kirche Riesa Gröba:
Sehenswert sind die alten Gräber auf dem Friedhof um die Kirche. Hier liegen Besitzer 
des Ritterguts bzw. des Schlosses Gröba, besonders hervorzuheben sind:

• Das prachtvolle Grab von Maria Elisabeth Rüssing, geb. Pfeiffer (1748 – 1828)
• Das Grab der Eltern Martin Hammitzschs, des Erbauers der Dresdner Yenidze
• Das Grab Carl Gottfried Schneiders (1807 – 1853), des Erbauers des Oberauer Tunnels

  TOUR 4  TOUR 4     

Glockenklang & Kreuz – Eine Kirchen-Tour

 Tour 44:  ca. 40 km, 75 Hm

Im Jahr 968 wurde das Bistum Meißen ge-

gründet. Ziel war die Verbreitung und der 

Schutz des katholischen Glaubens. Diesem 

Zweck diente auch die Errichtung des Riesaer 

Klosters. Direkt gegenüber entstand, nachdem 

ein Brand die Kapelle im Kloster zerstört hatte, 

eine Kirche, genannt St. Marien zu Riesa. In den 

umliegenden Dörfern wurden ebenfalls Kirchen 

gebaut. Mit der Reformation entstand die evan-

gelisch-lutherische Landeskirche, der heute 

die meisten Riesaer Kirchen einschließlich die 

der eingemeindeten Dörfer angehören. Eine rö-

misch-katholische Kirche „St. Barbara“ gibt es 

seit 1920 wieder in Riesa.

Die Kirchentour startet an der Klosterkirche (1) 

und findet ihren Abschluss an der Trinitatis- 

kirche (10).

Die meisten Kirchen (1, 2, 3, 6, 7) wurden im 

13. Jahrhundert errichtet, eine – die Gröbaer 

Kirche (8) – sogar noch früher, die historische 

Schlosskirche in Jahnishausen (4) wesentlich 

später im 17. Jahrhundert. Brände, bewaffnete 

Auseinandersetzungen und Unwetter setzten 

den frühen Bauwerken stark zu. Die meisten 

von ihnen wurden beschädigt oder sogar ganz 

zerstört, aber immer wieder neu errichtet.

Im Lauf der Jahrhunderte wurden sie so weiter 

um  und ausgebaut. Deshalb besitzen heute 

die meisten Kirchen barocke Elemente. Eine 

Ausnahme ist die jüngste Riesaer Kirche, die 

Trinitatiskirche (10). Von 1895 bis 1897 im neo- 

romanischen Baustil errichtet, erhebt sie sich 

weit sichtbar über der Stadt.

Obwohl sich die Kirchen von außen oft ähneln, 

gibt es in jeder Kirche individuelle historische 

und architektonische Besonderheiten zu ent-

decken. Zu sehen sind u. a. kunstvolle Schnit-

zereien, Wappen und Engelsfiguren, authenti-

sche Wandmalereien, Altare aus geschnitztem 

Holz oder Marmor, antike Taufsteine aber auch 

nach dem Hochwasser wiederentdeckte Grab-

platten. Die Gräber von Mitgliedern früherer 

hier ansassiger Adelsgeschlechter sind auf den 

Kirchenfriedhöfen zu finden. Einige Kirchen 

sind für Besucher täglich geöffnet, z. B. die  

Trinitatiskirche (10) und die Kirche in Gröba (8).

Diese Rundtour führt entlang der Kirchen. Sie 

zeigt dadurch viel von der Geschichte der Stadt 

Riesa und ihrer Ortsteile. Städtische Geschäftig- 

keit und ländliche Idylle liegen dabei nah  

beieinander.

10

Nr. Sehenswürdigkeit Koordinaten erbaut

1  Klosterkirche 51°18‘09.5“N 13°18‘48.8“E 1244 – 1261

2  Kirche Leutewitz 51°17‘34.1“N 13°22‘32.5“E 1266

3  Kirche Pausitz 51°17‘19.o“N 13°17‘21.5“E 1254

4  Hist. Schlosskirche Jahnishausen 51°16‘24.1“N 13°16‘59.9“E 1663 – 1666

5  Kirche Mautitz 51°16‘56.6“N 13°13‘42.5“E Ende 14. Jhd.

6  Kirche Weida 51°17‘55.4“N 13°15‘00.7‘‘E 13. Jhd.

7  Kirche Canitz 51°18‘48.3“N 13°13‘05.4“E 13. Jhd.

8  Kirche Gröba 51°19‘18.5“N 13°17‘12.6“E 1168

9  Pfarrei St. Barbara 51°18‘10.4“N 13°17‘57.7‘‘E 1920

10  Trinitatiskirche 51°18‘01.5“N 13°18‘10.9“E 1895 – 1897

  INFORMATIONEN  INFORMATIONEN     

 Tour-Auswahl
Die dargestellten Radtouren basieren auf Orts-

kenntnissen und Empfehlungen der Mitarbeiter 

der RIESA INFORMATION sowie auf Hinweisen 

von Ortskundigen und Einwohnern. Touristen 

können mit der Karte die Stadt, Land und Leute 

kennenlernen. Für Einheimische zeigt sie die 

Möglichkeiten der Freizeitgestaltung und Nah-

erholung auf.

 Start und Ziel
Jede Tour ist eine Rundtour mit identischem 

Start- und Zielpunkt.  Sie startet immer in der 

Nähe eines Parkplatzes, um die An- und Abreise 

mit dem Auto zu erleichtern.

 Tourverlauf
Der Tourverlauf ist jeweils in die vorliegende 

Karte eingezeichnet. Es gibt keine explizite Aus-

schilderung an den Wegstrecken. ACHTUNG: 

Nicht alle Streckenabschnitte sind Radwege. Die 

Routen führen auch über Straßen und Feldwege. 

Die angegebenen Koordinaten sollen die Orien-

tierung erleichtern. Bei Eingabe der Koordinaten 

in einen digitalen Tourenplaner wird eine Route 

bis zu dem angegebenen Punkt vorgeschlagen.

 Touren in outdooractive
Jede Tour kann von der Internetplattform out-

dooractive heruntergeladen werden (siehe QR-

Code, Tour 1). Die elektronische Routenführung 

erleichtert das Navigieren.

 Fahrrad- und E-Bike-Service
Riesa ist eine radfahrerfreundliche Stadt. Alle 

Beherbergungsbetriebe und Hotels sind auf 

Fahrradfahrer eingerichtet und halten sichere 

Stellflächen für die Räder bereit. Ein kostenlo-

ses Aufladen bei Übernachtung ist üblich. Viele 

gastronomische Einrichtungen stellen ebenfalls 

Lademöglichkeiten für Akkus zur Verfügung. 

 Zusatzinformationen
• Broschüren und Bücher, die in der RIESA 

INFORMATION erhältlich sind, enthalten zu-

sätzliche Informationen zu Sehenswürdig-

keiten, Kunstwerken aber auch zur Stadtge-

schichte. 

• Verschiedene Führungen zu Fuß oder mit dem 

Rad in Riesa und Umgebung vermitteln Wis-

sens- und Sehenswertes aus unserer Region.

 RIESA INFORMATION
Die Mitarbeiterinnen der RIESA INFORMATION 

freuen sich, diese Karte als Empfehlung für das 

Kennenlernen und Entdecken der Stadt Riesa 

präsentieren zu können. Gleichzeitig steht für 

Gäste, Radler und Riesaer ein umfangreicher 

Service rund um das Fahrrad zur Verfügung:

• Touren ergänzende gedruckte und digitale  

 Medien

• Beratung, Tipps, Buchung für Ausflüge und  

 Führungen

• Durchführung von Erlebnisradtouren mit

 Führung

• Bereitstellung von Fahrradgaragen

• Ladeservice für E-Bikes

• Unterstützung beim Mieten von Fahrrädern  

 und E-Bikes

Nutzerhinweise Riesa an der Elbe

Bereits vor ungefähr 5.000 Jahren konnten 

Spuren einer Jungsteinzeitlichen Siedlung 

am Standort der heutigen Stadt nachgewie-

sen werden. Durch den Elbbogen verringerte 

sich die Fließgeschwindigkeit des Flusses. Der 

damit einhergehende niedrige Wasserstand 

machte diese Gegend für Siedler interessant. 

Zwischen 500 und 800 n. Chr. ließen sich 

Ackerbau- und Viehzucht betreibende Slawen 

nieder und nannten das Dorf Rizowe übersetzt 

„Ort an der Flussmündung“.  Mit dem Bau eines 

Klosters, das 1119 erstmals schriftlich erwähnt 

wurde, sicherten die neuen christlichen Macht-

haber ihr Gebiet. Im Zuge der Reformation ging 

um 1540 der Besitz in weltliche Hände über. 

Das Kloster wurde zum Rittergut. 1623 erhielt 

Riesa das Stadtrecht. Um diese Zeit zählte Rie-

sa etwas über 350 Einwohner. 

Der Bau der Elbbrücke 1836 und die Eröffnung 

der ersten deutschen Fernbahnstrecke 1839 

weckten das kleine verschlafene Örtchen Riesa 

aus seinem Dornröschenschlaf. Riesa wurde 

Kreuzungspunkt von einer bedeutenden Was-

serstraße und Eisenbahnstrecke. Eisenbahn 

und Elbe lockten in der Folge immer mehr 

Menschen hierher. Wichtige Industrie-, Gewer-

be- und Handelseinrichtungen entstanden.  

Großindustrie begann sich anzusiedeln. Das 

Stahlwerk, das Seifenwerk, eine Spinnerei, das 

Reifenwerk und die Teigwarenfabrik wurden  

vor allem auch wegen des günstigen Verkehrs- 

wegeanschlusses hier aufgebaut. Aus dem  

Flecken Riesa wurde die Industriestadt Riesa.

Heute ist Riesa eine Mittelstadt im Landkreis 

Meißen mit rund 30.000 Einwohnern. Sie ist 

nicht nur wichtiger Verkehrsknotenpunkt son-

dern auch moderner Industriestandort. Riesa 

bietet eine breite Auswahl an Sehens- und Er-

lebenswertem. Breitensport und aktive Erho-

lung werden in Riesa groß geschrieben. Radeln, 

Wandern, Paddeln, Schwimmen u. v. a. m. sind 

möglich. Für kulturelle Unterhaltung stehen das 

Haus am Poppitzer Platz mit Stadtmuseum, 

Bücherei und Kunstgängen, ein Kino mit fünf 

Sälen, das Kulturhaus stern und die SACHSEN-

arena. Ein ca. 2 Kilometer langer Fußgänger-

boulevard lädt zum Bummeln und Shoppen 

ein. Das gastronomische Angebot ist vielfältig 

und international. 

Die Elbe selbst prägte und prägt die Stadt.  

Unaufhaltsam ist der Fluss in Bewegung und 

bietet einen ständig wechselnden, immer wie-

der faszinierenden Anblick.

  TOUR 2  TOUR 2     

Familie & Abenteuer – Eine Spielplatz-Tour

 Tour 22:  ca. 28 km, 51 Hm

Bewegung an der frischen Luft ist gesund 

und hält fit. Kinder und Erwachsene ha-

ben diesbezüglich jedoch oft unterschied-

liche Vorstellungen. Die Familienradtour ver-

sucht verschiedene Ansichten miteinander zu  

verbinden. Diese Strecke ist deshalb nicht auf 

Sehenswürdigkeiten ausgerichtet sondern auf 

Bewegung, Spiel und Spaß. Die Tour führt zu 

den Riesaer Spielplätzen. Hier können sich 

die Kinder nach Belieben austoben und die Er-

wachsenen eine Pause vom Radeln einlegen.  

Natürlich sind nur Stippvisiten auf jedem Spiel-

platz möglich, wenn die ganze Tour zurück- 

gelegt werden soll. 

Start ist an der Freitaler Straße. Hier gibt es 

Parkmöglichkeiten direkt neben dem ersten 

Spielplatz. Viele Spielplätze sind auch für  

kleine Kinder gut geeignet. Einige Plätze ha-

ben einen Bolzplatz oder eine BMX–Strecke,  

auf denen sich die Älteren ausprobieren  

können. 

Hinweise und Empfehlungen

Nr. 15: Der Campuspark liegt direkt am Elberad-

weg. Hier ist nicht nur Spielen angesagt, es gibt 

auch einiges Wissenswertes zu erfahren.

Nr. 4 und 11: Diese großen Plätze sind sehr 

schön angelegt. Für alle Altersklassen gibt es 

hier etwas zum Spielen, Klettern und Toben.

Nr. 11 und 13: Hier gibt es Sandkästen und 

Spielgeräte, die auch für die Kleinsten gut ge-

eignet sind. 

Nr. 8: Die BMX-Strecke ist für etwas ältere 

Kinder interessant. Hier können sie ihre Fahr- 

künste unter Beweis stellen. 

Rund um Nr. 9: In der Nähe dieses Spielplat-

zes in Weida auf der Greifswalder Straße sind 

zusätzlich zwischen den Wohnblöcken immer 

wieder kleine Spielplätze bzw. auch nur einzel-

ne Spielgeräte zu entdecken. 

Nr. 19 bis 21: Unsere Tour führt nicht zu diesen 

weiter abseits liegenden Plätzen. Sie sind trotz-

dem auf der Karte markiert, da die Spielplätze  

schön und deshalb eine Empfehlung wert sind.

Am Ende der Tour wartet der Adventure Golf 

Park des „Olympia“ auf einen familieninternen 

Minigolf-Wettkampf. Bei schlechtem Wetter bie-

tet das Kinderland Indoor-Spaß für Kinder sowie 

Entspannung und Genuss für die Erwachsenen.

Hinweis: Die Anlagen im Riemix (17) und im 

Olympia (18) können nur zu den jeweiligen  

Öffnungszeiten genutzt werden und sind teil-

weise kostenpflichtig.

Nr. Sehenswürdigkeit Koordinaten Zielgruppe

1  Freitaler Straße 51°17‘33.2“N 13°17‘44.2“E ab 6 Jahre

2  Dr.-Scheider-Straße 51°17‘49.7“N 13°18‘22.0“E ab 6 Jahre

3  Poppitzer Platz 51°17‘57.1“N 13°18‘56.7“E ab 6 Jahre

4  Dr.-Rudolf-Friedrich-Str. in Poppitz 51°17‘30.9“N 13°19‘43.6“E ab 2 Jahre

5  Prausitzer Straße in Mergendorf 51°17‘12.2“N 13°18‘50.0“E ab 6 Jahre

6  Auenwaldstraße in Nickritz 51°16‘42.9“N 13°17‘24.4“E ab 2 Jahre

7  Seerhausener Str. in Jahnishausen 51°16‘21.0“N 13°17‘03.2“E ab 2 Jahre

8  Villerupter Straße 51°18‘11.0“N 13°15‘23.4“E ab 6 Jahre

9  Greifswalder Straße 51°18‘17.2“N 13°15‘46.3“E ab 6 Jahre

10  Florian-Geyer-Straße 51°18‘29.1“N 13°16‘19.3“E ab 6 Jahre

11  Merzdorfer Straße am Park 51°18‘58.2“N 13°15‘09.6“E ab 2 Jahre

12  Rudolf-Harbig-Straße 51°19‘17.8“N 13°15‘41.8“E ab 6 Jahre

13  Am Kalkberg 51°19‘25.3“N 13°16‘27.0“E ab 2 Jahre

14  Oststraße 51°19‘21.2“N 13°16‘52.9“E ab 2 Jahre

15  Elbweg / Campuspark 51°19‘06.5“N 13°17‘24.9“E ab 6 Jahre

16  Alexander-Puschkin-Platz 51°18‘16.6“N 13°17‘59.2“E ab 6 Jahre

17  Klötzerstraße / Riemix 51°18‘10.4“N 13°17‘44.9“E ab 2 Jahre

18  Am Sportzentrum / Olympia 51°17‘49.3“N 13°17‘38.7“E ab 6 Jahre

19  Schänitzer Straße in Leutewitz 51°17‘24.3“N 13°22‘29.9“E ab 6 Jahre

20  Zaußwitzer Straße in Canitz 51°18‘48.2“N 13°13‘12.2“E ab 6 Jahre

21  Plantagenweg 51°18‘15.6“N 13°14‘35.2“E ab 6 Jahre

  TOUR 5  TOUR 5     

Kreativ & Originell – Eine Kunst-Tour

 Tour 55:  ca. 18 km, 39 Hm

Die Kunstradtour basiert auf der Broschüre 

„Kunst im Stadtbild von Riesa“. Auf dieser 

Tour sind öffentlich zugängliche Kunstwerke 

von regionalen und überregionalen Künstlern 

zu entdecken. Neben Skulpturen und Statuen 

sind auch Brunnen, Sonnenuhren und Wand-

reliefs zu sehen. Beeindruckend ist dabei das 

große Spektrum der Ausdrucksformen und 

Motive. Liebespaare, Sportler, Tiere, Phanta-

siefiguren aber auch abstrakte Kunst laden zu 

vielfältigen eigenen Interpretationen ein. Im als 

Stahlstadt bekannten Riesa, dürfen Kreationen 

aus Stahl nicht fehlen. Aber auch Marmor, Bron-

ze und Granit wurden verarbeitet. Einige Kunst-

werke prägen seit vielen Jahren unübersehbar  

Straßen und Plätze, andere bleiben oft unbe-

merkt, da sie sich abseits größerer Verkehrs-

adern befinden. Dem Engagement von Unter-

nehmen und Vereinen ist es zu verdanken, dass 

Künstler ihre aktuellen Werke hier schaffen 

bzw. präsentieren können und damit das Stadt-

leben bunter und interessanter machen.

Diese Radtour verbindet nur einige direkt zu-

gängliche Kunstwerke, die in unserem Stadt-

bild zu finden sind. Sie soll Anregung sein, sich 

mit diesen Kunstwerken zu beschäftigen und 

weitere „künstlerische“ Entdeckungen zu ma-

chen. Denn in jedem Stadtteil gibt es wunder-

bare Kunstgegenstände, die ihre ganz eigene 

Geschichte erzählen. Ob groß, ob klein, in der 

Wand eingelassen, gezeichnet, gegossen, ge-

brannt oder geformt, alle wurden mit viel Liebe, 

handwerklicher Meisterschaft und Kreativität 

hergestellt. 

Die Broschüre „Kunst im Stadtbild von RIESA“ 

können Sie für 1,00 € in der RIESA INFORMA-

TION erwerben.

Karte

Nr. Bezeichnung Künstler Koordinaten Nr. Seite

1  Sonnenuhr Jan Giehrisch 51°18‘30.8“N 13°17‘41.5“E 3 10 / 11

2  Rieseneiche Prof. Jörg Immendorff 51°18‘30.3“N 13°17‘38.7“E 1 6 / 7

3  Wandrelief Astrid Grauer 51°18‘25.8“N 13°17‘39.0“E 2 8 / 9

4  Fahnenschwinger Hermann Naumann 51°18‘27.9“N 13°17‘46.1“E 4 12 / 13

5  Resonanz Matthias Seifert 51°18‘50.0“N 13°17‘11.1“E 27 55

6  Großer Hans Johannes Schütz 51°18‘41.8“N 13°17‘26.5“E 25 53

7  Habsal Christian Schmit 51°18‘41.8“N 13°17‘26.8“E 26 54

8  verlassener Helm Sebastian Pless 51°18‘41.9“N 13°17‘27.1“E 24 52

9  Stahlwerker Gerhard Janensch 51°18‘44.2“N 13°17‘24.4“E 21 46 / 47

 Skulptur vor dem
10  Rohrforschungs- Lutz Peschelt 51°19‘04.5“N 13°17‘18.2“E 22 48 / 49

 zentrum

11  Bunte Straße Malte Nickan 51°19‘17.8“N 13°17‘12.5“E 20 42 – 45

12  Storchenbrunnen Helmut Jacob 51°19‘13.6“N 13°16‘00.2“E 19 40 / 41

13
 Reifen spielende  Elfriede Reichel- 51°18‘59.8“N 13°15‘23.5“E 18 38 / 39

 Mädchen Drechsler

14
 Abhebende  Elfriede Reichel- 51°18‘15.4“N 13°16‘15.3“E 17 36 / 37

 Schwäne Drechsler

15  Kinder mit Taube Helmut Jacob 51°17‘41.6“N 13°17‘47.8“E 12 26 / 27

16  Sumo-Ringer Karl-Heinz-Richter 51°17‘50.7“N 13°17‘46.4“E 14 30 / 31

17  Enduro-Motorrad Lutz Peschelt 51°17‘51.2“N 13°17‘46.2“E 15 32 / 33

18  Riese und die Welt RIME GmbH 51°17‘51.1“N 13°18‘34.4“E 13 28 / 29

19  Liebespaar Lothar Sell 51°17‘50.3“N 13°18‘39.5“E 11 24 / 25

20  Schrottschuppen Lutz Peschelt 51°17‘58.7“N 13°18‘42.5“E 9 20

21
 Ort des Gedenkens Christiane Balzer- 51°17‘55.6“N 13°18‘58.9“E 10 21 – 23

  Schreiber

22
 Riesaer Auge Christiane Balzer- 51°18‘14.0“N 13°18‘23.5“E 7 18

  Schreiber

23
 Segel mit Bullauge Christiane Balzer- 51°18‘22.3“N 13°18‘30.8“E 8 19

  Schreiber

24  Brunnenanlage Prof. Benno Werth 51°18‘18.3“N 13°18‘13.6“E 6 16 / 17

25  Puppenspielerin Jim Whiting 51°18‘18.0“N 13°18‘15.1“E 23 51

26
 Beschützende  Markus Sandner 51°18‘19.4“N 13°17‘59.9“E 5 14 / 15

 Hände

27
 Tierpark aus Stahl  Lutz Peschelt 51°18‘18.2“N 13°17‘46.6“E 16 34 – 35

 und Stein

Broschüre

  INFORMATIONEN  INFORMATIONEN     

Freibad Riesa Riesen-Sage

StadtwappenHallenbad

 51°18‘03.5“N 13°16‘16.5“E 

Das Freibad Riesa befindet sich in Riesa-

Weida. Das Bad ist mit dem Pkw und dem 

Fahrrad gut erreichbar. Die nächste Haltestelle 

für den Stadtverkehr  A1 und A2 ist die Glogauer 

Straße, danach sind es noch ca. 5 Minuten zu 

Fuß bis zum Bad. An warmen Sommertagen ist 

ein Sprung ins kühle Nass genau das Richtige. 

Schwimmen, Plantschen, Rutschen, Sonnen-

baden aber auch Sport und Spiel – ein Freibad-

aufenthalt mit der Familie oder Freunden ist ein 

beliebtes Freizeitvergnügen. Im Riesaer Freibad 

stehen dafür attraktive Bademöglichkeiten, 

Sportanlagen und gastronomische Betreuung 

zur Verfügung. Gepflegte Liegewiesen bieten 

genügend Platz  zum Sonnen und Entspannen.  

Für einen ungetrübten Badespaß sind alle An-

lagen komplett saniert und hoch modern.  Som-

merliche Events für Familien und Sportbegeis-

terte runden das Angebot ab.

Es war einmal vor langer Zeit, da kam ein 

Riese auf seiner Wanderschaft an die Elbe. 

Bevor er den Fluss überschritt, machte er am 

Elbufer eine kurze Rast. Er spürte ein Drücken 

in seinem Stiefel. Waren doch durch seinen 

langen und beschwerlichen Marsch jede Men-

ge Sand und Steinchen in den Stiefel geraten. 

Er setzte sich ans Ufer. Stöhnend zog er seinen 

Stiefel aus und drehte ihn um. An seinem Rast-

platz, wo er den Stiefel ausschüttete, entstand 

so ein Hügel. Auf ihm wurden später die ersten 

Häuser der Stadt errichtet. Und weil ein Riese 

den Hügel entstehen ließ, wurde die Stadt  

„Riesa“ genannt. Die Sage wurde 1785 von dem 

Boritzer Pfarrer Johann Friedrich Ursinus erst-

mals aufgezeichnet.

Der Riese ist durch diese Sage ein Namens-

zeichen von Riesa geworden. Er gilt heu-

te als Stadtmaskottchen. Der Riesaer Riese 

ist auch häufig im Stadtbild zu finden. Eine 

Riesenstatue steht im Kreisverkehr zwischen 

August-Bebel- und Dr.-Külz-Straße. Der Rie-

senhügel befindet sich an der Bahnhofstraße 

42 und beherbergt zwei Erlebnisgaststätten. 

Der Nudelriese befindet sich auf dem Logo der  

Teigwaren Riesa GmbH.    

 51°17‘48.9“N 13°17‘46.2“E

Das Hallenbad befindet sich „Am Sportzen-

trum“ direkt gegenüber der SACHSENare-

na. Für Pkw stehen ausreichend Parkplätze zur 

Verfügung. Mit den Buslinien B und D ist die 

nächstliegende Haltestelle „Straße der Freund-

schaft“ erreichbar. Danach sind es noch ca.  

3 Minuten zu Fuß bis zum Bad. Das Hallenbad 

bietet ideale Bedingungen für Schwimmen und 

Turmspringen. In der kalten Jahreszeit ist es 

eine perfekte Möglichkeit zur aktiven Erholung 

und zum ganzheitlichen Training des Körpers. 

Eine große Sprunganlage sorgt für Abwechs-

lung und Action.

Für mehr Energie! Isotonische Getränke und Speisen gibt es im Riesenhügel
in den Restaurants „Panama Joe’s“ und „HammerBräu“ auf der Bahnhofstraße 42.

Der Riese, mit Keule und Kränzen aus 

Eichenlaub, thront über dem Wappen 

der Stadt, auf einem blau-silbern ge-

schmücktem Turnierhelm. Das darunter 

befindliche Schild ist dreigeteilt:

Feld 1: Rote Rose, aus dem Stamm- 

wappen des Freiherren von Welck, letzer 

privater Besitzer des Rittergutes

Feld 2: Goldfarbener Anker, Symbol für 

Schifffahrts- und Elbehandelsplatz

Feld 3: Kirche und Schloss auf günem 

Rasen, Entwicklung des Klosters zum 

Rittergut und Schloss, heute Nutzung als 

Rathaus

  TOUR 3  TOUR 3     

Fernsichten & Eindrücke – Eine Tour ins Grüne 

 Tour 33:  ca. 39 km, 75 Hm

Das Stadtgebiet von Riesa erstreckt sich 

über eine Fläche von fast 60 km². Rund um 

das Stadtzentrum liegen viele, kleine Orte in 

idyllischer, ländlicher Lage. Mehrere befinden 

sich in Landschaftsschutzgebieten, wie dem 

Jahnatal und der Döllnitzaue. Auch die Fauna-

Flora-Habitate Jahnaniederung, Döllnitz und 

Mutzschener Wasser sowie das Naturschutzge-

biet Jahna-Auenwälder streift unsere Tour. Viele 

geschützte Vogel- und Tierarten können unter-

wegs entdeckt werden. Auch der über 200 Jah-

re alte Ginkgobaum im Schlosspark Jahnishau-

sen, der seit 2019 zu den Nationalerbe-Bäumen 

Deutschlands gehört, ist einen Zwischenstopp 

wert. Charakteristisch für diese ländliche Re-

gion sind landwirtschaftlich genutzte Flächen, 

Wiesen, Obstbäume, große Bauernhöfe und 

Eigenheime mit gepflegten, blühenden Vor- 

gärten. Bewegen, Erleben, Entdecken, Relaxen 

und Genießen – all das verspricht diese Tour.

Vom Stadtzentrum nach Gröba über die 

Schlossbrücke, vorbei an der Kirche führt die 

erste Etappe, Forberge kurz querend, zum 

Krähenhüttenweg. Hier bietet sich ein herrli-

cher Blick auf Riesa und die Elbe. Weiter geht 

es über die Alleestraße. An deren Ende wird 

auf den Feldweg Richtung Pochra abgebogen. 

Durch die Felder geht es nach Schwarzroda 

und Canitz, vorbei an der im Wiederaufbau be-

findlichen Kirche. Über den Canitzer Segelflug-

platz führend, leitet der Weg Richtung Mautitz. 

In Weida ist ein weiteres Etappenziel erreicht 

– wieder ein fantastischer Ausblick über einen 

Teil von Riesa. 

Nun geht es über Oelsitz nach Jahnishausen 

mit seinem malerischen Schlosspark. Die hier 

ansässige Lebenstraum Gemeinschaft küm-

mert sich um die Restauration und Erhaltung 

des angrenzenden ehemaligen Rittergutes und 

Schlosses. 

Die nächste Etappe führt durch die Ortschaf-

ten Böhlen, Gostewitz, Heyda und Leutewitz.  

Einige dieser Ortsteile gehören zur Lommatz-

scher Pflege, deren Gebiet auch als „Sächsische  

Toskana“  bezeichnet wird. 

Die letzte Etappe verläuft  von Leutewitz ent-

lang der Elbe zurück nach Riesa zu unserem 

Startpunkt.

Nr. Sehenswürdigkeit Koordinaten

1  Start / Ziel: Elbeparkplatz 51°18‘22.3“N 13°18‘23.8“E

2  Elberadweg Richtung Strehla 51°18‘26.6“N 13°17‘55.9“E

3  Campus-Park  51°19‘06.5“N 13°17‘24.4“E

4  Kirche Gröba  51°19‘18.5“N 13°17‘12.6“E

5  Krähenhüttenweg  51°19‘34.2“N 13°16‘03.6“E

6  Abzweig Reußner-Straße 51°19‘08.6“N 13°14‘58.5“E

7  Abzweig nach Pochra 51°19‘35.9“N 13°14‘43.1“E

8  Kirche Canitz  51°18‘48.3“N 13°13‘05.4“E

9  Segelflugplatz Canitz 51°18‘18.0“N 13°13‘05.9“E

10  Kirche Mautitz  51°16‘56.6“N 13°13‘42.5“E

11  Wohngebiet Weida  51°17‘49.3“N 13°15‘05.3“E

12  Bäckerei Jung Oelsitz 51°16‘48.4“N 13°16‘40.3“E

13  Schlosskirche Jahnishausen 51°16‘24.1“N 13°16‘59.9“E

14  Böhlen  51°15‘57.5“N 13°17‘42.0“E

15  WohnKulturGut Gostewitz 51°16‘00.0“N 13°18‘09.9“E

16  Mühlenradweg  51°16‘05.3“N 13°19‘04.0“E

17  Abzweig Richtung Leutewitz 51°16‘44.2“N 13°21‘41.0“E

18  Kirche Leutewitz  51°17‘34.1“N 13°22‘32.5“E

19  Elberadweg zu Start / Ziel 51°18‘29.7“N 13°20‘37.8“E

  TOUR 6  TOUR 6     

Nostalgie & Geschichten – Eine Tour in die Vergangenheit

 Tour 66:  ca. 20 km, 42 Hm

Unsere Tour in die Vergangenheit startet am 

Elbeparkplatz. Dieser kleine Ausflug ist 

ein Rückblick auf Orte und Gebäude aus dem 

letzten Jahrhundert. Einige Immobilien erfüllen 

noch den damaligen Zweck, andere erhielten 

ein neues Aussehen, wieder andere neue Funk-

tionen, manche sind nur noch zu erahnen, wie 

das ehemalige Stadtbad (2). In der ältesten 

Gaststätte von Riesa, dem „Stern“ wurde allzeit 

gern gefeiert. Heute ist die Stadthalle (3) noch 

immer ein kultureller Treffpunkt. Duft frisch ge-

rösteten Kaffees durchzog  seit 1904 das Kaffee 

Starke (4). Nach umfangreicher Restaurierung 

ist es heute der Vereinssitz des Sportclubs Rie-

sa. Insgesamt 6 Schulen (5, 9, 11, 12, 16, 18) gibt 

es auf unserer Tour. Alle werden immer noch als 

Schulgebäude genutzt. Ein Zeichen für Riesas 

Bedeutung als wichtiger Bildungsstandort.

Der Neubau des Städtischen Krankenhau-

ses (7) wurde im Jahr 1903 auf dem Weinberg 

eingeweiht. Heute besitzt das Elblandklini- 

kum moderne attraktive Behandlungsräume im  

Inneren und eine farbenfrohe Außenfassade. 

Für den Vereins- und Freizeitsport werden die 

Sportstätten am Sportzentrum (10) und vom 

ESV Lok Riesa (22) genutzt. Hier werden seit 

Jahrzehnten erfolgreich Talente für den inter-

nationalen Spitzensport gefördert. Das „Ernst-

Grube-Stadion“ (23) erinnert an zahlreiche 

DDR-Oberliga-Fußballspiele.

Im Bereich zwischen Bahnhofstraße und Elbe 

entstanden in der Gründerzeit um 1890 meh-

rere Dampfmühlen. Daraus entwickelte sich ein 

Mischfutterwerk (13), dessen Silos als Indust-

riedenkmal aus der Riesaer Skyline nicht mehr 

wegzudenken sind.

 

Im weiteren Tourverlauf werden mehrere Indust-

riegebiete passiert, die seit Gründerzeiten maß-

geblich zur Entwicklung der Stadt beitrugen. 

Im Industriekomplex (20) in Riesa-Merzdorf 

befinden sich das Kappus Seifenwerk und die 

Teigwaren Riesa – heute sind beide moderne 

Produktionsbetriebe. Nur die Produktion der 

Riesaer Streichhölzer im Zündwarenwerk  wurde 

1994 endgültig eingestellt.

Seit 1843 wird im Gröbaer Industriegebiet (14) 

Stahl produziert. Die rauchenden Schornstei-

ne wichen einem  modernen Industriepark mit 

vielen Unternehmen aus Metallerzeugung, -bau 

und -bearbeitung. Dazu gehören die Feralpi-

Stahlwerke und  RIME. Das Transport- und Logis-

tik-Unternehmen Tralo GmbH arbeitet hier auf 

dem Boden der ehemaligen Baumwollspinnerei 

(15). Weiter führt die Tour zum Hafen (17). 1888 

in Betrieb genommen, ist er mit seiner trimoda-

len Anbindung einer der modernsten Umschlag-

plätze für Container sowie Stück-, Schütt- und 

Schwergüter in Deutschland. 

Kulturelle und gastronomische Angebote für 

Industriearbeiter gab es in dem beliebten Gast-

hof „Zum Schwan“ mit Tanzsaal (21).  Auch 

das Klubhaus „Joliot Curie“ (25) war Ausrich-

ter vieler kultureller Veranstaltungen – sogar 

mit eigenem Ensemble. Ganz in der Nähe (26) 

wurde seit 1976 im „Haus der Stahlwerker“  

u. a. ein Café und eine Bowlingbahn betrieben. 

1998 wurde es mit dem Bau des Riesenhügels 

abgerissen. 

Nr. Heute Damals Koordinaten

1  Elbeparkplatz Schiffsbauplatz an der Elbe 51°18‘22.3“N 13°18‘23.8“E

2  Stadtpark Stadtpark mit Stadtbad 51°18‘13.4“N 13°18‘52.9“E

3  Stadthalle „stern“ Gasthof „Zum Stern“ 51°18‘03.9“N 13°19‘04.8“E

4  Kaffee Starke Kaffeerösterei Starke 51°18‘07.4“N 13°18‘44.9“E

5
 Förderschule  POS „Karl Marx“ 51°18‘06.1“N 13°18‘34.2“E

 „An der Goethestraße“ (Wasserturmschule)

6  Landratsamt Kasernenviertel 51°17‘58.2“N 13°18‘35.6“E

7  Elblandklinikum Riesa Städtisches Krankenhaus 51°17‘46.6“N 13°18‘36.6“E

8
 Neways Electronics  VEB Robotron-Elektronik Riesa 51°17‘39.4“N 13°17‘39.2“E

 Riesa GmbH & Co. KG

9
 Oberschule  POS „Ernst Thälmann“ 51°17‘40.8“N 13°17‘46.2“E

 „Am Sportzentrum“

10  Sportzentrum Freizeitsportanlage 51°17‘52.9“N 13°17‘53.1“E

11
 Städtisches Gymnasium POS „Johann Heinrich  51°18‘07.3“N 13°18‘03.3“E

 Haus Pestalozzi Pestalozzi“ (Carolaschule)

12
 Städtisches Gymnasium  EOS „Max Planck“ 51°18‘10.3“N 13°17‘54.8“E

 Haus Max Planck

13  Muskator-Gelände VEB Kraftfuttermischwerk Riesa 51°18‘23.8“N 13°17‘58.2“E

14
 Industriepark Gröba VEB Rohrkombinat Stahl-  51°18‘46.5“N 13°17‘21.7“E

  und Walzwerk Riesa

15  TRALO GmbH Baumwollspinnerei Riesa 51°18‘54.6“N 13°17‘12.7“E

16
 Werner-Heisenberg- Spezialschule 51°19‘02.7“N 13°16‘52.8“E

 Gymnasium „Friedrich-Engels“

17
 Sächsische Binnenhäfen  VEB Binnenhäfen Oberelbe 51°19‘06.2“N 13°16‘49.7“E

 Oberelbe GmbH

18
 BSZ für Technik und  BBS „Martin Andersen Nexö“ 51°18‘56.9“N 13°16‘12.0“E

 Wirtschaft Riesa

19
 Goodyear Dunlop Tires  Reifenwerk Pneumant Riesa 51°18‘55.0“N 13°15‘56.0“E

 Germany GmbH

20
 Industriekomplex Riesa- Teigwaren Riesa, KAPPUS 51°19‘00.1“N 13°15‘45.4“E 

 Merzdorf Seifenwerk, Zündwarenfabrik

21  Ecke Canitzer/Weidaer Str. Gaststätte „Zum Schwan“ 51°18‘48.2“N 13°14‘57.6“E

22
 ESV LOKOMOTIVE  BSG Lokomotive Riesa 51°18‘10.2“N 13°16‘10.2“E

 RIESA e.V. - Sportplatz - Sportplatz

23  Ernst-Grube-Stadion Ernst-Grube-Stadion 51°18‘27.6“N 13°17‘04.9“E

24  Bahnhof Riesa Bahnhof Riesa 51°18‘33.0“N 13°17‘15.7“E

25  Klubhaus Klubhaus Joliot Curie 51°18‘35.9“N 13°17‘32.0“E

26  Riesenhügel Haus der Stahlwerker 51°18‘31.4“N 13°17‘41.0“E

  INFORMATIONEN  INFORMATIONEN     

Stadtmuseum Tierpark Riesa

 51°17‘55.1“N 13°18‘58.2“E 

Das Haus am Poppitzer Platz (Poppitzer  

Platz 3, 01589 Riesa), in dem sich das Stadt- 

museum befindet, wurde Ende des 19. Jahrhun-

derts als Kaserne errichtet. Heute präsentiert 

es sich in modernem Design. Es zeigt den Weg  

Riesas von den ersten Siedlern der Vorgeschich-

te über mittelalterliche Klostergeschichte bis hin 

zur modernen Industriestadt im 21. Jahrhundert. 

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag: 10.00 – 18.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage: 

14.00 – 18.00 Uhr

Montag: geschlossen

Öffentliche historische Führungen im Rathaus

von Mai – September:

Donnerstag: 18.00 Uhr

Samstag/Sonntag: 16.00 Uhr

Filmpalast „Capitol“

 51°18‘19.6“N 13°18‘13.7“E

Das Kino befindet sich in der Innenstadt in di-

rekter Nachbarschaft zur Elbgalerie und der 

Sparkasse am Mannheimer Platz. 1927 wurde es 

mit dem Namen „Capitol“ eröffnet. Es hatte nur 

einen Saal. Dieser war jedoch mit einer erwei-

terten Bühne mit Orchestergraben ausgestattet. 

1950 erhielt das Kino neue Technik und 1992 

erfolgte der Umbau in ein Mehrsaalkino. Heute 

gibt es fünf unterschiedlich große Säle. Nicht nur 

Blockbuster und 3D-Actionkino locken Zuschau-

er ins Capitol, auch verschiedene Sonderformate 

wie z. B. die Programmkinoreihe Kino Extra, das 

Seniorenkino oder die Ladys Preview. Beliebt 

bei Kindern und ein guter Tipp bei schlechtem 

Wetter sind die Frühvorstellungen im Ferienkino. 

Reisereportagen in der Reihe „Rund um den Glo-

bus“ und Übertragungen von Live-Konzerten auf 

großer Leinwand runden das Angebot ab.

 51°18‘09.3“N 13°18‘50.9“E

Der Riesaer Tierpark befindet sich auf histo-

rischem Boden. Im Jahr 1965 wurde dafür 

das Gelände des ehemaligen Klostergartens 

umgestaltet. Deshalb liegt der Zugang zum 

Tierpark direkt neben dem Rathaus auf der 

Ostseite. Nach dem Passieren des Eingangsbe-

reiches bietet sich dem Besucher eine beson-

dere Ansicht, denn das 1,5 Hektar umfassende 

Tierparkareal senkt sich sanft zur Klostermauer 

hinab. Das Gelände gibt den Blick auf den Ost-

flügel des Klosters, einen kleinen Kräutergarten 

und die Außengehege des Tierparks frei. Hier 

werden vor allem heimische Tiere gehalten. 

Ungefähr 55 Arten tummeln sich in Gehegen, 

Ställen und Volieren. Neben Rehen, Nerzen, 

Bibern sind auch einige „Exoten“ wie Diamant-

täubchen oder Rhesusaffen zu beobachten. Be-

sonders stolz sind die Mitarbeiter auf ihre bei-

den Polarfüchse Lizzy und Lasse. Lebhaft und 

geschäftig geht es bei den Rhesusäffchen, den 

Streifenhörnchen und den Frettchen zu. Still 

und fast unbeweglich blicken dagegen Uhu und 

Schnee-Eule aus ihren Volieren auf die Gäste. 

Mehr Spaß und Action gibt es im Streichelzoo. 

Dort avancierten die beiden Zwergesel Lotti und 

Elli zu den Lieblingen der Kinder.

Eine weitere Attraktion – eine 20.000 Liter fass-

ende Aquarienanlage – ist direkt im Ostflügel 

des Klosters untergebracht. In dem raumhohen 

Aquarien tummeln sich vor allem Elbfische. Von 

dem feuchtwarmen Klima profitieren auch die 

Insekten, deren Terrarien sich ebenfalls im Ge-

bäude befinden. Für Kenner dieser Gattung gibt 

es Stabheuschrecken, philippinische Gespenst-

schrecken und viele andere mehr zu entdecken. 

Der Tierpark ist ganzjährig täglich geöffnet. 

RADTOURENKARTE 2

inRiesa
RAD-
touren 

erFAHREN.Die Region

Anzeige_Radkarte_Riesa.qxp_Layout 1  03.06.21  09:36  Seite 1

Klötzerstraße 3b/c . 01587 Riesa . Tel.: 03525-6575444 
www.die-fahrrad-kette.de

FAHRRADSERVICE IN RIESA



LEGENDE

Herausgeber:  RIESA INFORMATION, Hauptstraße 61, 01589 Riesa
  Telefon: 03525 / 52 94 20, www.tourismus.riesa.de

Kartographie:  Outdooractive AG, Missener Straße 18, 87509 Immenstadt
  
Satz/Gestaltung:  non malus gmbh, www.nonmalus.com

Fotonachweise:  Sebastian-Schultz, Matthias-Kost, Dirk Liefold, Alexander Karthe,  
  Dirk Gerhold, Udo-Merzdorf, Museum Riesa, Riesa Information,  
  Stadtwerke Riesa, Magnet-Bäderbetriebe, Stadtverwaltung Riesa

© RIESA INFORMATION 2022  |  1. Auflage / 2022
Nachdruck, auch auszugsweise, nicht gestattet, Irrtum und Änderungen vorbehalten.

TOUREN

 TOUR 11 
 Sehen & Entdecken – Eine Sightseeing-
 Tour (ca. 21 km, 51 Hm)

 TOUR 22
 Familie & Abenteuer – Eine Spielplatz-Tour
 (ca. 28 km, 51 Hm)

 TOUR 33 
 Fernsichten & Eindrücke – Eine Tour ins 
 Grüne (ca. 39 km, 75 Hm)

 TOUR 44 
 Glockenklang & Kreuz – Eine Kirchen-Tour 
 (ca. 40 km, 75 Hm)

 TOUR 55 
 Kreativ & Originell – Eine Kunst-Tour
 (ca. 18 km, 39 Hm)

 TOUR 66 
 Nostalgie & Geschichten – Eine Tour in 
 die Vergangenheit (ca. 20 km, 42 Hm)
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Radwege

 Jahnatalweg    

 Hirschsteiner Mühlenradweg  

 Kirchenradweg  

 Elberadweg  

Sehenswürdigkeiten

1  Rathaus, Kloster & Tierpark, Zunftbaum, Klosterkirche
2  Haus am Poppitzer Platz
3  Trinitatiskirche
4  Jahnishausen (Schloss & Park)

 
5  Volkssternwarte
6  Nudelcenter
7  Kirche Gröba
8  Schlossbrücke
9  Elbquelle
10  Hauptstraße
11  Wassersportverein
12  Freitreppe und Stadtpark

1  Freitaler Straße
2  Dr.-Scheider-Straße
3  Poppitzer Platz 
4  Dr.-Rudolf-Friedrich-Straße in Poppitz 

 
5  Prausitzer Straße in Mergendorf 
6  Auenwaldstraße in Nickritz 
7  Seerhausener Straße in Jahnishausen
8  Villerupter Straße
9  Greifswalder Straße
10  Florian-Geyer-Straße 

11  Merzdorfer Straße am Park
12  Rudolf-Harbig-Straße
13  Am Kalkberg
14  Oststraße
15  Elbweg / Campuspark
16  Alexander-Puschkin-Platz 

 
17  Klötzerstraße / Riemix
18  Am Sportzentrum / Olympia
19  Schänitzer Straße in Leutewitz
20  Zaußwitzer Straße in Canitz
21  Plantagenweg

1  Start / Ziel: Elbeparkplatz
2  Elberadweg Richtung Strehla
3  Campus-Park
4  Kirche Gröba

 
5  Krähenhüttenweg 
6  Abzweig Reußner-Straße
7  Abzweig nach Pochra
8  Kirche Canitz
9  Segelflugplatz Canitz
10  Kirche Mautitz 

11  Wohngebiet Weida
12  Bäckerei Jung Oelsitz
13  Schlosskirche Jahnishausen
14  Böhlen 
15  WohnKulturGut Gostewitz
16  Mühlenradweg 

 
17  Abzweig Richtung Leutewitz
18  Kirche Leutewitz
19  Elberadweg zu Start / Ziel

1  Klosterkirche
2  Kirche Leutewitz
3  Kirche Pausitz 
4  Hist. Schlosskirche Jahnishausen

 
5  Kirche Mautitz
6  Kirche Weida
7  Kirche Canitz
8  Kirche Gröba
9  Pfarrei St. Barbara
10  Trinitatiskirche

1  Sonnenuhr – Jan Giehrisch

2  Rieseneiche – Prof. Jörg Immendorf 
3  Wandrelief – Astrid Grauer 
4  Fahnenschwinger – Hermann Naumann

 
5  Resonanz – Matthias Seifert

6  Großer Hans – Johannes Schütz 
7  Habsal – Christian Schmit

8  verlassener Helm – Sebastian Pless 
9  Stahlwerker – Gerhard Janensch

10  Skulptur vor dem Fohrforschungszentrum – Lutz Peschelt
  
11  Bunte Straße – Malte Nickan 

12  Storchenbrunnen – Helmut Jacob

13  Reifen spielende Mädchen – Elfriede Reichel-Drechsler

14  Abhebende Schwäne – Elfriede Reichel-Drechsler

15  Kinder mit Taube – Helmut Jacob 
16  Sumo-Ringer – Karl-Heinz-Richter

 
17  Enduro-Motorrad – Lutz Peschelt

18  Riese und die Welt – RIME GmbH

19  Liebespaar – Lothar Sell

20  Schrottschuppen – Lutz Peschelt

21  Ort des Gedenkens – Christiane Balzer-Schreiber

22  Riesaer Auge – Christiane Balzer-Schreiber
 
23  Segel mit Bullauge – Christiane Balzer-Schreiber

24  Brunnenanlage – Prof. Benno Werth

25  Puppenspielerin – Jim Whiting

26  Beschützende Hände – Markus Sandner

27  Tierpark aus Stahl und Stein – Lutz Peschelt

1  Elbeparkplatz / Schiffsbauplatz an der Elbe 
2  Stadtpark / Stadtpark mit Stadtbad 
3  Stadthalle stern / Gasthof „Zum Stern“
4  Kaffee Starke / Kaffeerösterei Starke 

 
5  Förderschule „An der Goethestraße“ / POS „Karl Marx“
6  Landratsamt / Kasernen
7  Elblandklinikum Riesa / Städtisches Krankenhaus 
8  Neways Electronics Riesa GmbH & Co. KG /  VEB Robotron-Elektronik Riesa
9  Oberschule „Am Sportzentrum“ / POS „Ernst Thälmann“
10  Sportzentrum / Freizeitsportanlage
11  Städtisches Gymnasium Haus Pestalozzi / Pestalozzischule
12  Städtisches Gymnasium Haus Max Planck / EOS „Max Planck“
13  Muskator-Gelände / VEB Kraftfuttermischwerk Riesa 
14  Industriekomplex Riesa-Gröba / VEB Rohrkombinat Stahlund Walzwerk Riesa
15  Baumwollspinnerei Riesa 
16  Werner-Heisenberg-Gymnasium / Spezialschule „Friedrich-Engels“

 
17  Sächsische Binnenhäfen Oberelbe GmbH / VEB Binnenhäfen Oberelbe
18  BSZ für Technik und Wirtschaft Riesa / BBS „Martin Andersen Nexö“
19  Goodyear Dunlop Tires Germany GmbH / Reifenwerk Pneumant Riesa
20  Industriekomplex Riesa-Merzdorf
21  Gaststätte „Zum Schwan“
22  ESV LOKOMOTIVE RIESA e.V. - Sportplatz / BSG Lokomotive Riesa - Sportplatz
23  Ernst-Grube-Stadion 

 
24  Bahnhof Riesa
25  Klubhaus Joliot Curie
26  Haus der Stahlwerker


